Donnerſtag, 9. Dezember. (Abend- Ansvabe.) 


Danziger Jeilun 
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in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein und Vogler; 


um ein Erhebliches geringer geſtellt haben, als 
früher vorausgeſetzt wurde. Auch nach Uebernahme 
der oben bezeichneten neuen Leiſtungen wird der 
8 nur wenige Jahre kleine Capital⸗ 
eſtände zuzuſchießen haben; binnen Kurzem wird 
er bereits im Stande ſein, auch die Ausgaben für 
die neuen Zwecke ganz mit ſeinen Zinſen zu decken. 
Ganz in aller Stille ſoll der erſte Adjutant 
des Marſchalls Mae Mahon, General Marquis 
d'Abſae, in Berlin in beſonderer Miffton geweſen 
ſein, und an das nachträgliche Bekanntwerden 
dieſes Falles werden ſich — wenn derſelde ſich be⸗ 
ſtätigen ſollte — ſicher noch mancherlei Conjecturen 
knüpfen. General d' Abſac iſt — fo theilt die 
Berliner Ausgabe der „Agenzia Amerikana“ mit — 
am Montag Abend in Berlin eingetroffen, am 
Dienſtag iſt er Mittags 1 Uhr von der Kaiſerin 
und vier Stunden ſpäter vom Kaiſer empfangen 
werden. Die erſtere Audienz wird mit den huma⸗ 
nitären Beſtrebungen in Verbindung gebracht, 
welche in Deutſchland ihre oberſte Pflege und Leitung 
ſeit Jahren bei der Kaiſerin Auguſta gefunden haben, 
während die Marſchallin in Paris eine analoge 
re entfaltet. In der Audienz heim Kaiſer 
fol der vertraute Rathgeber des Präſidenten der 
franzöſiſchen Republik ein eigenhändiges Schreiben 
Mac Mahon's überreicht haben. Es iſt dabei zu 
erinnern, daß Marquis de Gontaut⸗Biron, der 
franzöſiſche Botſchafter, zur Zeit von ſeinem Ber⸗ 
liner Poſten abweſend ift. Geſtern früb iſt General 
d'Abſace wieder nach Paris 1 Dieſe 
Nachrichten der amerikaniſchen Agentur ſind um ſo 
auffallender, da der Empfang des Generals in den 
Berliner Hofnachrichten vom vorgeſtrigen Tage nicht 
erwähnt wird, wir müſſen daher ihre Richtigkeit 
noch ſtark bezweifeln. 


ſtrafbare Thatbeſtände, ſondern Abänderungen 
bereits beſtehender erhalten. Vorher hat man ſich 
in Bezug auf $ 453 a., den ſogenannten Arn im⸗ 
Paragraph, der zu Art. II. gehört, dahin geeinigt, 
daß verſucht werden ſolle, eine freie Verſtändigung 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Detmold, 9. Dezbr. Fürſt Leopold bon 

Lippe (geboren 1. Sept. 1821) if geſtern 104 Uhr 

1 3 8 t, du Pegbertent pee 

ra, 9. Dezbr. Im Hochverrath eprozeſſe äber Form und Inhalt des Paragraphen, ohne 

gegen bie 5 deialiſten Tauſchiusiy und Genoſſen en, desſelben an die Commiſſion zu erzie⸗ 

=. en & auf 12 7 9 5 "a 3 len. Unter den Paragraphen des Art. I. ſind be⸗ 

: K oder Theilnahme an einem 8 eheim ſonders die 58 113, 114 und 117 bemerkenswerth, 
e fämmtlic) bie Abit baben, die Deinimalftrafen 

| Im Aufwiegelun BB 5 : 1 inne. Ye wegen Widerſetzlichkeit gegen Beamte zu erhöhen. 
auſchtusky “> 7 2 ; * tlic 1 enger? Im Ganzen zeigte 1 bie die Neigung, die Para⸗ 

lichem, Hochreiter * zweimonatlich em Arrest per“ graphen mit dem Zuſatze anzunehmen, daß bei mil⸗ 
uriheilt. Die übrigen Angeklagten wurden frei» | dernden Umſtänden oder in minder ſchweren Fällen 
geſprochen das bisherige Steafminimum ſtehen bleibe. Wegen 


1 nahm in ihrer geſtrigen Sitzung den 


dung eines internationalen Bureauz für Maße 
und Gewichte, in erſter Leſung an und 65 daun 
die Berathung der Vorlage über die Justizreform 
in Aegypten fort. Der Miniſter des Aeußern 
genen v. Deenzes entwickelte die Bedeutung der 

eform; dieſelbe ſei nothwendig und ohne Ge⸗ 


Anwendung kommen, wenn nicht das Gleichgewicht 
der 5 Thätigkeit zwiſchen den Bundes⸗ 
regierungen und dem Reichstage von Jahr zu 
Jahr geſtört werden ſoll. Abgeſehen von Ent⸗ 
ſchridungen dringendſter Natur wird die Reichs⸗ 
poli ik im Allgemeinen darauf verzichten müſſen, 
ihre Auffaſſung mit raſchen Mitteln und mit con⸗ 
flitu ionellen Kraftproben durchzuſetzen, die Regie⸗ 
rungen werden vielmehr dahin wirken müſſen, daß 
ihre Ueberzeugungen in weiteren Kreiſen und 
namentlich in den Kreiſen der Rei stagswähler, 
als der demnächſligen weiteren politiſchen Inſtanz, 
er Geltung gelangen. Die Kraft und Stetigkeit 
er Regierungen wird ſich oft gerade darin zu 
erproben haben, daß fie zu warten verſtehen, bis 
die richtigen darein ſich in der öffentlichen 
Meinung durchgearbeitet haben und in den Wah⸗ 
len zum durchſchlagenden Ausdruck gelangen, 
Wie die Regierungen ſich durch ihre Ueberzeu ng 
von dem praktiſchen e eg 5 
haben, die Aenderung des Strafgeſetzes zunächſt 
in Anregung und zur Erörterung zu bringen, ſo 
werden fte die Frage auch ferner nicht Ballen 

en 


der Formulirung dieſer Anſicht wurde beſchloſſen, 
die drei Paragraphen an die Commiſſton zu ver⸗ 
weiſen. O0 $ 130 a (Kanzelparagraph) wurde einer 
ſeits die Folgerichtigkeit des neuen zweiten Abſatzes 
anerkannt, andererſeits das practiſche Bedürfniß im 
1 Augenblick bezweifelt. Die definitive 

bſtimmung wurde ausgeſeßt. § 133 und der ent⸗ 


Annahme im Plenum. Alle Paragraphen, welche 
lediglich Redactionsfehler und Incongruenzen des 
jetzigen Strafgeſetzbuchs auszugleichen beſtimmt ſind, 
ſowie eine Reihe anderer Paragraphen ſpeeiell prac- 
tiſchen Inhalts, in denen wirkliche Verbeſſerungen 
enthalten find, beſchloß man im Plenum anzuneh⸗ 
men. Die 1 der Beſtimmungen des 
§ 144 (Auswanderung) fand e 8140 
Verletzung der Wehrpflicht) wird unter Verglei⸗ 
ung der Verhandlungen über das Militärgeſet 
ſpäter noch in nähere Erwägung gezogen werden 
Die heutige e eee bringt 
einen längeren Artikel über die Stellung der 
Bundesregierungen zur Reviſion des 
Strafrechtz. „Der Reichstag hat — beißt es 
darin — nach kurzer Berathung, ganz wie es im 
voraus unter den Parteien feſtgeſtellt war, he⸗ 
ſchloſſen, daß nur einige Berg und zwar im 
Ganzen die minder wichtigen Beſtimmungen des 
Entwurfs einer Commiſſton zur weiteren Borbe- 
vo rathung überwieſen werden, die übrigen Anträge 
ar ausge enen Abſichten der Antrag ⸗ 
eller größtentheils zur ablehnenden Erledigun 
auf Hen ollen. Der Reichstag hat dieſen Beschluß 
auf Grund ſeines Rechtes und in der ihm vom 
Reichskanzler ausdrücklich gewahrten „vollſtändig 
ruhigen und conflictfreien Stellung“ durchaus unbe⸗ 
fangen faſſen können. Dagegen darf es einigermaßen 
befremden, daß die in 0 hohem Maße ver⸗ 
ſöhnlichen, jeden Gedanken an einen Conflicl 
ausschließenden Erklärungen des Reichskanzlers 
auf Seiten der liberalen Partei eine 
ſo wenig entſprechende Würdigung gefunden haben, 


unungen, die Nationalverſammlung möge die⸗ 
elben beß 


währe, — und der r 91 
’ 


en b Quelle“ beſtätigt, findet in der übrigen Preſſe bi 
eee welche durch die Beachtung, 
dee er de ie e b 


0 
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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

London, 8. Dezbr. Die telegraphiſche Ver⸗ 

bindung mit Japan und China iſt 44 gleichfalls 
€ 


autet: 

„Se. Maj. der Kaiſer von Defterreich überträgt au 
Se. Maj. den König von Preußen alle Seine in Wie 
ner Frieden vom 30. October 1864 erworbenen Rechte 
auf die Herzogthümer Holſtein und Schleswig mit der 
Maßgabe, daß die Bevölkerungen der nördlichen Di⸗ 
ſtricte von Schleswig, wenn ſie ar Abſtimmung 
den Wunſch zu erkennen geben, mit Dänemark vereinigt 
zu werden, an Dänemark abgetreten werden ſollen.“ 

Dieſer Artikel war auf Wunſch Napoleon s III. 
der die Präliminarien vermittelt hatte, eingefügt, 
Frankreich iſt aber ebenſowenig wie Dänemark 
Unterzeichner des Tractates, beide erwarben durch 
denſelben keine Rechte, dies war nur mit Oeſter⸗ 
reich der Fall. Dieſes hat aber kein Intereſſe an 
der Erfüllung jener Beſtimmung. In der Zeit 
von 1866—1870 erinnerten Frankreich und Däne⸗ 
mark mehrmals in Berlin an jenem Artikel, 
Bitmarck fragte fie aber einfach, woher fie ihr 
Recht herleiteten. Beide lagen nun dem 
Wiener Cabinet in den Ohren, aber ſelbſt 
Graf Beuſt hat nur einmal, von ihnen bedrängt, 
in einem diplomatiſchen Actenſtück die Sache akade⸗ 
miſch erwähnt. Seit Begründung des Dreikaiſer⸗ 
Bündniſſes, das durch die Tiſchreden des Georgen 
Feſtes in Petersburg geſtern wieder einmal der 
PCC 


ſchen Expedition nach Centralafrika an, trennte ſich 
aber von ihr, als der Führer derſelben, Theodor 
v. Heuglin, nach Abeſſinien zog, und 
wandte ſich über Chartum na Obi, 
um von hier aus durch Darfur nach 


wieder hergeſtellt. — Aus Oſtende fehlen die drei 
letzten Poſten. a 
Waſbington, 8. Dezbr. Mit der Botſchaft 
des Präſidenten ift gleichzeitig die mit Spanien 0 
eführte diplomatiſche Correſpondenz, ausſchließlich] wie es zunächſt in der Rede eines fortſchrittlichen 
— auf die jüngſten Verhandlungen bezüglichen] Abgeordneten und ſodann in der liberalen Preſſe 
Actenſtücke, vorgelegt worden. ieſelbe iſt in] der Fall geweſen iſt. Man hätte eine freudigere 
durchaus freundſchaftlichem Tone gehalten — Zum und freundlichere Aufnahme der Erklärungen des 
Schuß der amerikaniſchen Bürger in Liberia bat Reichskanzlers um fo mehr erwarten dürfen, als 
ein Panzerſchiff die Ordre zum Auslaufen erhalten.] bekanntlich gerade an die Strafrechtsnavelle ſeit 
— Monaten die ernſteſten Beſorgniſſe wegen eines 
Danzig, den 9. Dezember. 


ü 1 5 Iparlamentariſchen Conflicts geknüpft worden 
In der heutigen Sitzung des Reichstages wird waren. .. Die Regierungen haben die Schlacht 
der bekannte Antrag Hoffmann wegen der 


} } nicht „abbrechen“ können, weil fie überhaupt nicht 
Verhaftung rechtskräftig verurtheilter Reichs ⸗[ Willens und der Anſicht waren, „eine Schlacht zu 
tagsmitglieder während der Seſſion zur Ver- liefern. Das Mittel, welches dem Reichs⸗ 
andlung kommen. Auf nationalliberaler Seite 


5 b : oberhaupt gegeben iſt, um nöthigen Falls die 
deſteht die Adſicht, den Antrag an die Juſtiz⸗Com- Ueberzeugungen der Regierungen n 
miſſion zu verweiſen 


n * 5 den widerſtrebenden Auffaſſung der Reichs ver⸗ 
Die nationalliberale Fraction u ſich geftern | tretung womöglich unmittelbar zur Geltung 
über diejenigen Paragraphen der Stra frechts⸗ 


novelle verſtändigt, welche in dem Entwurf unter 
Artikel I. zuſammengefaßt werden, alſo nicht neue 


Bayern für Hinterbliebene der in den 
Kriegen vor 1870 gefallenen Militärperſonen 
und Militärbeamten der Landarmee und der Marine.“ 
Ein abweichender Antrag, welcher nur facultativ 
ſagen wollte: „Aus dem Reichsinvalidenfonds 
können nach Maßgabe der Beſtimmungen des 
Etats vom 1. Januar 1877 an auch beſtritten 
werden“, wurde abgelehnt. Die Summe, um welche 
es ſich hier handelt, beträgt im Ganzen etwa 
5½ Millionen Mark. Gerechtfertigt wurde der 
Antrag vorzugsweiſe dadurch, daß die Zinſen des 
Inpalidenfonds ſich um 3% Millionen höher be⸗ 
laufen, als man bei der Berechnung nach dem 
Maßſtabe einer Aprocentigen Verzinſung im Jahre 
1873 angenommen batte, und daß die Ausgaben 
für die invaliden Offiziere und Mannſchaften ſich 
CCCP 


des Herrn Glomme zu nennen, der dem Böſe⸗ 
wicht Don Juan, dem Abbilde des Jago, durch 
ſein ſicheres und charakteriſtiſches Spiel eine 
beſondere Bedeutung zu geben wußte. Die ge⸗ 
ſammte Darſtellung war eine ſehr erfreuliche und 
hat bewieſen, daß unſer Schauſpielperſonal auch 
der ſchwereren Aufgabe des Shakeſpeare'ſchen Luſt⸗ 
ſpiels gewachſen iſt. 


zu bringen, die Auflöſung des Reichs⸗ 
tages, kann ſelbſtverſtändlich nur ausnahmsweiſe, 
nur in Fällen von größter Dringlichkeit zur 
77Cõͤĩ³ĩð;Vo .... ENADE ET. SE OHREN 


Form, iſt der dritte Beſtandtheil des 

tüdes, die luſtige dale der kleinſtädtiſchen 

al ſchaft, behandelt. Was von wirklichem 

uſtſpielſtoff dem Zuſchauer in „Viel Lärm um 

nichts“ geboten wird, iſt ſo trefflich, ſo packend, daß 

Du N ſicher daurend der Bühne erhalten wer⸗ 
ird. 


Stadt ⸗Theater. 
Nach län ing geſtern Shake⸗ 
dem am Nichte h Scene. Das 


en 
Biebesentmidelung zwiſchen Benebict und Beatrice 
und den Scenen der Gerichts diener und der Nacht⸗ 
wächter. Die erſte iſt unſerem modernen Gefühl 
nach zu einem Luſtſpielſto ganz ungeeignet; die 
täckiſche Intrigue Juan s, die Uebereilung und die] 
Rohheit des er und des Liebhabers Claudio 

ge Hero find nichts weniger als Z 


Werner Munzinger. 

Bern, 5. Dezbr. Die Ermordung Werner 
Munzinger s, des Gouverneurs von Abeſſinien, hat 
in ſeinem Heimathlande, der Schweiz, ein Gefühl 
allgemeiner Theilnahme erregt. Der Ermordete 
war, gleich dem kürzlich verſtorbenen Prof. Mun⸗ 
Anger, ein Sohn des n Solothurner 

andammanns und ſpäteren Bun esrathes Nose 
ch] Munzinger, deſſen Familie feiner Zeit in Folge der 
Reformation von Baſel nach dem Canton Solo⸗ 
thurn übergeſiedelt war. Geboren im Jahre 1832 
zu Olten, hat ihn der Tod leider ſchon in ſeinem 
43. Lebens jahre erreicht. Seine erſte wiſſenſchaft⸗ 
liche Ausbildung empfing Werner Munzinger, wie 
die „B. N.“ melden, auf demGymnaſium zu Solothurn, 
von wo er ſich im Jahre 1849 nach München be⸗ 
gen, um dort dem Studium der orientaliſchen 

prachen obzuliegen. Im Jahre 1852 ging er 
nach Paris und im Jahre darauf nach Alexandria, 
wo er in ein kaufmänniſches Geſchäft trat; das 
1 1854 ſah ihn als Chef einer Handelsexpedition 
nach dem Rothen Meere; dann lebte er einige Zeit 
in Maſſaua und in Keren, dem Hauptorte der 
Bogos. Im Jahre 1861 ſchloß er ſich der deut⸗ 


London ann wurden und der engliſchen Re⸗ 
gierung 
von A 
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von er! 
in ihrer ſcheinbaren Abstoßung ſich über ihre Zu⸗ 
fene Aigen orientiren. In dieſem Theil 
einer Dichtung hat Shakeſpeare in knappeſter Form 
einen e behandelt, aus welchem ein 
neuerer Dichter allein ein ganzes Luſtſpiel 
emacht hätte. Mit nicht weniger glücklichem 
umor, wenn auch in entſprechend derberer 


umors "le bi “it feinfter pfychologiſcher f 


Gouverneurſtelle mit dem Titel Bey; im Jahre 
1871 ſetzte er ſeine Forſchungen im — — 


und Urſula) führten ihre Partien befriedigend ernannt. 


durch. Namentlich iſt aber noch die Leiſtung 
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Welt in Erinnerung gebracht wurde, hat Oeſterreichz wählten nie der Hofer Parteimitgliedſchaft und Ueber dieſe Vorſchläge fol aber nicht eber Bahnproject liegt der höheren Behö.de zur Geneh⸗ 
die Sache gar nicht mehr berührt, und nun hat eben fo wenig der erwähnten Gewerkſchaft in Def entſchieden werden, bis bas Tableau der Wahl⸗ migung vor. 
Fürſt Bismarck den günſtigſten Augenblick benutzt, ongehörten. Trotzdem iſt gegen die in jener Volks⸗ bezirke feſtgeſtellt und die Senatorenwahl in der NMumäulen. 
um ſich von der läſtigen, wegen Dänemarck's Hals⸗ Verſammlung Anweſenden ſtrafrechtliche Unter- Kammer vollzogen iſt. — Die „Agence Huvas Bukareſt, 7. Dez. Die Deputirtenkam⸗ 
ſtarrigkeit nicht erfüllbaren Clauſel loszuſagen. ſuchung eingeleitet worden. 5 zeigt an, daß der Kriegsminiſter eine Discidlinar- mer hat ihre Zuſtimmung zu den von dem Peters⸗ 
Nürnberg, 6. Dezember. Bei der heutigen trafe über den Intendanten General Wolff ver- burger internationalen Telegraphen⸗Congreß gefaf- 
Deutſchland. Magiſtratsrathswahl in Fürth find nur An⸗ hängt hat, weil derſelbe einen an die Hrerescom⸗ ten Beſchlüſſen ausgeſprochen und auch den Beitritt 
gehörige der Volkspartei gewählt worden. Diejmiffion der Kammer gerichteten Brief, von dem zum Berner 1 genehmigt. (W. T.) 
ompromißpartei, welche auch Muglieder der rm Deputirten ein Exemplar zuging, veröffent« | Amerika. 
Fortſchrittspartei zulaſſen wollte, blieb in der lichen ließ. — Die Königin von Dänemark, welche Newyork, 20. Novbr. Die Unterhandlungen 
wt den Black Hills Indianern find bekanntlich 


Minderheit. mit der Prinzeſſin Thyra heute hier erwartet wurde, 6 
Straßburg, 5. Dez. Biſchof Raeß traf in kommt erſt morgen an. Die Verſpätung iſt durch an dem Starrſian der Letzteren geſcheitert. Die 

der Nacht vom Donnerſtag zum Freitag wieder das ſchlechte Wetter im Canal veranlaßt worden. Bundescommiſſare, welche die Abtretung des Gold⸗ 
hier ein. Der hochbejahrte Bischof (geb. 6. April — Hier in Paris iſt es feit zwei Tagen empfind⸗ gebietes in Nebraska im Wege der friedlichen Ver⸗ 
1794) ſoll die Strapazen der weiten Winterreiſe lich kalt. Im Süden dauert der Schneefall fort einbarung zu Stande bringen ſollten, ſind heimge⸗ 
gend gut ertragen haben. — Nächſten Mittwoch Marſeille, Avignon und andere Städte waren zwei kebrt und die Herren General A. G. Lawrence von 
ringt ein hier beſtehender, vor bald vier Jahren Mal 24 Stunden hindurch von der Verbindung Rhode Island, ſowie A. H. Aſhby von Nebraska 

aus eingewanderten Damen und Herren durch Se- mit dem Norden abgeſchnitlen. haben nun perjönlid dem Seeretär des Innern den 
minar- Oberlehrer Sering gebildeter „Geſang⸗ Belgien. Bericht der Commiſſion überreicht. Aus dieſem 
Verein für gemiſchten Chor“ Händel's Meſſias Brüſſel, 8. Dezember. Die Deputirten⸗ Bericht geht hervor, daß die Jadianercommiſſion, 
mit großem Orcheſter zur Auffübrung. Die Vor⸗ Kammer hat die Geſetzvorlage, betreffend den unter den vom Cabinet erhaltenen Inſtructionen, 
ſtände des Thomasſtiftes bewilligten für dieſes zwiſchen Deutſchland und Belgien zum ge . Indianern folgende alternative Vorſchläge ge⸗ 
Concert die uralte proteſtantiſche Hauptkirche Straß⸗ Schutz der Marken und Fabrikzeichen abgeſchloſſenen macht hatte: 1) Die Vereinigten Staaten ſollen 
burg's zu St. Thomas, worüber der cryptofrangd- Vertrag einſtimmig genehmigt. — Das „Journal das Recht, Golo und Edelmetalle zu ſuchen, ſowie 
ſiſche Proteſtantismus ganz aus Rand und Band de Brurelles“ beſtätigt, daß zwiſchen der belgiſchen das Richt, Vieh zu züchten und Landwirthſchaft zu 
Lonfeff da ihm das Directorium augsburgiſcher und holländiſchen Regierung ein Meinungs⸗ treiben, in dem Umfange des Gebietes der ſchwarzen 
Confeſſton zuſammt dem Vorſtand der Thomas⸗ austauſch in Betreff des von einem bollänbif en Berge erhalten gegen eine jährliche Vergütung von 
kirche ob ihrer „Deutſchfreundlichkeit“ (man könnte Kriegsſchiffe auf der Schelde feſtgehaltenen bänt- 400 000 D., wovon drei Viertel zur Verpflegung der 
beſſer ſagen wegen ihrer vernünftigen Haltung) ſchen Dampfers „Phönix“ ſtattgefunden habe, ſtellt Indianer und der Reſt zu allgemeinen, die Civiliſa⸗ 
or lange ein Dorn im Auge find. Die giftig- [aber die von dem „Etoile belge“ ebrachte Nach⸗ tion der Indianer fördernden Einrichtun en verwendet 
en Invectiven werden von Haus zu Haus getra⸗ richt in Abrede, nach welcher die olländiſche Re- werden, mit der weiteren Beſtimmung, daß die Bun⸗ 

c wagen ſich aber nur theilweiſe in die Oeffent⸗ gierung wegen dieſer Angelegenheit eine in ver⸗ desregierung das Recht haben ſolle, die Verein⸗ 
ichkeit. etzendem Tone gehaltene Note an die belgiſche barung unter zweijähriger Kündigung wieder auf⸗ 
Schwetz. Regierung gerichtet haben ſollte. (W. T.) beben oder 2) die Vereinigten Staaten ſollen 

Bern, 7. Dez. In Lugano und Bellin⸗ Epanien. an die Stoux⸗Indianer die Summe von 6000 000 D. 
zona haben großartige Volksdemonſtrationen gegen Madrid, 5. Dezbr. Nach einer Meldung in 15 Jahres⸗Raten zahlen, in der Weiſe, daß 
die ultramontane Großraths⸗Mehrheit, welche dem der „Ind. Belge“ iſt der Termin der Cortes“ dieſer Betrag zur Ausſtattung und Civiliſation der 
liberalen Regierungsrath unverdient ihr Mißtrauen wahlen verſchoben; fie ſollen erſt zu Ende Februar Indianer benutzt werden ſolle. Alle dieſe Vor⸗ 
ausgeſprochen, ſtattgefunden. — Die Berner ſtattfinden und die Kammer dann im März zu⸗ ſchläge wurden von den Indianern abgelehnt, 
Regierung hat dem Bundesrathe gemeldet, daß ſie fammentreten. Dieſer neue eisen wäre durch unter der Erklärung des Indianerchefs „Spotted 
eine Commiſſion für Prüfung der Frage der auf die Verzögerung der militäri chen Operationen Tail“, daß die Regierung den Indianern nur die 
der Nordſeite des OQotthard⸗Tunnels bei Gö⸗ ee aeh welche durch die klimatiſchen Ver⸗ De des bisherigen „ anbiete. 
ſchenen zu ſtellenden Polizei und der im Intereſſe hältniſſe nöthig werde. ie Commiſſäre ſchlagen unter ſolchen Umflänben 
der Arbeiter zu ergreifenden ſanitäriſchen Maß⸗ Italien. die Emleitung eines härteren Verfahrens gegen 
elegenheit ihre Erledigung noch nicht ge⸗retzeln ernannt hat. Sehr wünſchenswerth iſt es, Rom, 7. Dez. Die beabſichtigte Abhaltung die Indianer vor, und empfehlen, daß der Secretär 

El. Wie man hört, n demnächſt von daß die bezüglichen Beſchlüſſe auch ſchnell zur Aus⸗ eines päpſtlichen Conſiſtoriums iſt behufs der de Innern beim Congreß dahin wirken möge, daß 
Württemberg ein Antrag auf Veröffentlichung führun für die abermalige Ernennung neuer Cardinäle zu man den Indianern jede, nicht ſtrenge unter den 
der Protokolle des Bundesrathes eingebracht treffenden Ki verſchoben worden. — Vortrag des Jahres 1868 fallende Unterſtützung 
und damit der Angelegenheit aufs neue näher ges Aus Neapel und den benachbarten Provinzen wird entzieht und die Sperre, durch welche bisher die 
treten werden. — Die erwähnte Petition des eine Erderſchütterung gemeldet. (W. T.) weißen Goldgräber von dem Black Hills⸗Gebiete 
Journaliſtentages betrifft die Aufhebung des England. = fern gehalten wurden, aufhebt. Intereſſant iſt ein 
eugnißzwanges und kommt ſomit dieſe vor dem London, 6. Dez. Das engliſche Miniſterium] Separatbericht des General Lawrence, durch welchen 
dchstage im Bundes rathe zur Verhandlung. Dem der guswärtigen Angelegenheiten erhielt von dem im Gegenſatz zu der bisher N Anſicht, 
Vernehmen nach geht die Tendenz des Bundes⸗ a Conſul in Havre_eine Partie Calico, daß die Indianer im raſchen Abfterben begriffen 
welche von den Vereinigten Staaten von Amerika ſeien, conſtatirt wird, daß die Seelenzahl der 
nach Europa als Muſterſendung für künftige Be⸗ 
ſtellungen geſtellt wurden. Lord Derby ſandte den Waſhington, 7. Dezbr. Ein gleichzeitig 
Calico an die Handelskammer in Mancheſter. Die mit der Präſidentenbotſchaft zur Publication ge⸗ 
Herren daſelbſt werden nicht ſehr erfreut ſein, 1 Bericht des Schatzſecretärs Briſtow 


wandtniß: die Bibliothek⸗Commiſſion des Reichs⸗ 
tags batte um Ueberweisung der Verhandlungen 
des Bundes rathes petitionirt und es war darüber 
eine eingehende Exörterung entſtanden, über welche 
wir kürzlich bereits Andeutungen gemacht hatten. 
Für jetzt iſt die Bibliothek⸗Commiſſton abſchläglich 
deſchieden worden. Damit hat indeſſen die An⸗ 


Indianerbevölkerung bedeutend wachſe. 


— ana. 


ſeben, daß Amerika ihnen in ihrem bedeutendsten beziffert die Geſammteinnahme des ab elaufenen 

Artikel Concurrenz zu machen droht; ich ſelbſt ſprach Finanzjaßres auf 288 Millionen und die us gaben 

fogar vor einigen Wochen einen Herrn aus Newyork, auf 294 Millionen, wovon jedoch 19 Millionen für 

der mir mittheilte, er ſei als Agent verſchiedener die Einlöſung der Stantsihuld zur Verwendung 

Baumwollſpinnereien in Rhode Island hierher gelangt find. Die Einnahmen des erſten Quartals 

gekommen, die Calico nach England zu importiren des laufenden Finanzjahres betragen 81, die Aus⸗ 
Das wäre in der That eine unangenehme 


edenken. ! gaben 84 Millionen; den vo der Einnahmen 
Nachricht ür den größten Induſtriezweig England's. f 
a 


Cours der Staatsrenten jeies, daß nicht Jedermann 
reiche Symptome deuteten 
auf einen baldigen 2 um Beſſern hin. 
. Der „Pokrok“ berichtet aus 
ebreitete —— 


der drei weiteren Quartale des laufenden Finanz⸗ 
Betrügt enen Seiten wird verſichert, daß die 


jahres veranſchlagt der Schatzſecretär auf 216 d 
der Rusgaben auf 184 Millionen Dela (W. T5 
— 77 — — 


Danzig, 9. Dezember. 


eren amerik e Waare ebenſo gut und ebenſo dillig 
ſei, wie die englifche. ; 

— 8. Dezhr. Geſtern hat hier eine zahlreich 
beſuchte Verſammlung von Inha bern der ver⸗ 
ſchiedenen Arten türkiſcher Obligationen p 
n Auf rn ee 
eines Statuts vorgelegt, durch welches weitere Züge Danzig⸗Berli ig⸗ 5 
Emiſſtonen türkiſcher Obligationen verhindert wer⸗ Züge Damig-Berlin, Danjig-Stettin und Danzig 
den follen. Ferner wurde ein Specialcomi é D 
ernannt, um die bezüglichen Verhandlungen zu 
führen und zugleich beſtimmt, daß zur Deckung der 
Ausgaben von dem nächſten fällfgen Coupon oller 
Obligationen % pCt. abgezogen werden ſolle. Wie 
die „Times“ glaubt, würde Oltway zum General⸗ 
agenten der Inhaber von Obligationen ernannt 
werden und wäre es möglich, daß die bezüglichen 
Verhandlungen nach der Ankunft Sadyk Paſcha's 
in Paris geführt würden. (W. T.) 


findig machte. Eine Mitſchuldige entfloh, zwei find 
verhaftet worden. Ein Kaufmann mußte Concurs 
anſagen, weil er durch dieſe falſchen Wechſel großen 
Schaden erlitten hat. 

Frankreich. 

XX Paris, 6. Dezbr. Heute beginnt in der 
Kammer die Debatte über die ägyptiſche Ge⸗ 
richtsreform. Wie man weiß, hat die parlamen⸗ 
tariſche Commiſſion, welcher dieſe Angelegenheit 
zur Prüfung vorlag, ſich gegen den Beitritt Frank⸗ 
reich's zu dieſer Reform, gegen die Ratification der 
franzöfiſch⸗ägyptiſchen Convention ausgeſprochen. 
Die Convention, an deren Zuſtandekommen der 


) 

Die Kaiſerl. Telegrapben- Stationen 
find in neuerer Zeit angewieſen worden, die von 
den Depeſchen⸗Aufgebern zur Anwendung gebrachte 
Zuſammenziehung der Buchſtabengruppe „eit“ mit 
anderen Wörtern, ſowie die Zuſammenziehung der 
franzöſiſchen und engliſchen Zahlwörter, nicht mehr, 
wie bisher mehrfach geſchehen, ais ein Wort 
durchgehen zu laſſen, ſondern als fo viele einzelne 
Worte zu berechnen, wie deren, dem Sprachgebrauche 
zuwider, in der Zuſammenziehung enthalten find. 

* Einzelne hieſige Gewerbetreibende, welche 
ſich bei der Ausſtellung in Königsberg betheiligten, 
haben in dieſen Tagen die ihnen dort zuerkannten 
Prämiirungs⸗Medaillen zugeſchickt erhalten; 
es ſcheint ſomit die ſchon lange erwartete Verthei⸗ 
lung der Brämien an die betr. Ausſteller endlich 
in Fluß gekommen zu ſein. 

* Geſtern fand die Verlooſung der für die 
Mitglieder des hieſigen Kunſtvereins erworbenen 
a een 14 Oelgemälde 

und 50 Kupferfſtiche, rucke ꝛc. Pr 
handenen Einzelzellen eingeräumt wurde. Die . 4 5400 M, „ 
Zelle iſt recht groß, trocken und warm; 
die Thür iſt mit einem kleinen Fenſter 
verſehen, hinter welchem beſtändig eine Schild⸗ 
wache auf- und abgeht. Dem JInhaf⸗ 
tirten iſt der Comfort, den ſeine Mittel 
ihm ermöglichen, erlaubt, aber unter der 
5 — 1 sung, daß 5 Es er 1 
gebracht wird, zuerſt von einem Polizeibeamten] No. 101, Waſſermühle von Mal au Com- 
unterſucht wird. Die Perſonen, welche Strousberg merzienrath 55 W en — 
im Schuldthurm frei und unbehindert empfing, F 
darf er Bi nur mit ſpeciell ertheilter Erlaubni 


graphen⸗Directoren aus Breslau, Ham⸗ 
burg, Halle und Köln in die Generaloirection 
der Lale rapdie nach Verſchmelzung der lezteren 
mit der Poſt eintreten. 


; ſch 
iſchthol in Tirol (S. M. Kaiſer Wilhelm)! 
No. 300, Waldlandſchaft, von Fel. v. Bae 95 
. pe No. 406, Torre Ber 
0 


(Kunſtverein in Braunſchweig); No. 93, le aus 
dem Stengertbal am Rhein (Kaufm. R. Kammern); 


der Juftizbehörbe und in Gegenwart der Procuratut 
bei ſich ſehen. An Büchern darf er nur leſen, N 


gericht wird ſich demnächſt ein Monſtre⸗So⸗ 


d. J. in Hof eine Volks verſammlung abgehalten 
werden follte, wurde dieſelbe ſofort nach Conſtitui⸗ 
rung des Buregus wieder aufgehoben, da nach 
Anſicht des Polizeicommiſſärs dieſelbe als Fort 
ſezung der vor zwei Jahren aufgelöſten ſozialde⸗ 
mokratiſchen Parteimitgliedſchaft, ſowie der ge⸗ 
nannten Gewerkſchaft zu betrachten ſei. ir 
müſſen hierbei bemerken, daß die in's Bureau Ge⸗ 


beiter I der aufgelöſt. Als nun im Auguſt 


— Wie aus Warſchau mitgeteilt wird, find 


der Station der künftigen Weichſelbahn, Iwan⸗ 


anuar, Deputirtenwahl am 20. Februar, Zuſammen⸗ 
2 1 grod, verbinden ſoll, bereits beendigt und das 


0 Nach einem Erlaſſe des Unterrichtsminiſters an 
tritt der beiden neuen Verſammlungen am 8. März. ft 


* 
a 
die Ober⸗Präſidien liegt es in der Abſicht der Staats⸗ 


ierung, eine das ganze Staatsgebiet umfaſſen de 
audenkmäler im thun⸗ 
einzelnen Landestheilen 


te s handelt ſich neben 
einer genauen und ſorgfältigen Aufzeichnung der vor⸗ 
handenen Denkmäler, welchen chronologiſche und kunſt⸗ 
eben ſind, vornehmlich 
ö ſtändigung der bereits 
vorliegenden architektoniſchen Aufnahmen und um die 
einer umfaſſenden Sammlung photo⸗ 
biſcher Darſtellungen von allen architektoniſch und 
ſchichtlich bedeutenden Bauwerken ꝛc. der Vorzeit. 
Trotzdem der alte Dreier ſeit dem 1. November 
außer Cours geſetzt iſt, kommt derſelbe noch ab und zu 
r v Wir erinnern daher daran, daß das 
Dreipfennigſtück nur noch bis zum 31. Dezember cr. 
bei den bereits früher namhaft gemachten Einlöſungs⸗ 
ewechſelt wird und von dieſem Zeitpunkte 
keit als Münze gänzlich verliert, d. h. 


h hat. f 
Sonntag wird Hr. Prediger Czerski 
aus Schneidemühl hier im Saale des 


reg e. 
uventariſation der 


lichſten Anſchluß an die in den 
bereits vorhandenen, 


ichtliche Erläu 
age ö Fortſetzun 


ö Vermiſchtes. 

Berlin. Auf eine gefährliche Betrüger⸗ und Hochſtapler⸗ 
welche, unter dem Deckmantel ihrer hoch⸗ b 
iſtokt Namen, Schwindeleien en gros bet eibt, 
wird jetzt von den Polizeibehörden vigilirt. Es ſind dies 
der Graf Emerich Leiningen⸗Weſterburg aus Schloß 
ippolyt von Borakowski aus 
uſſiſch⸗Polen, ferner ein „Rentier“ Haan, welche ſich 
1 en Zwecken afjociirt haben, in ben erfi 
Hotels ſich einzulogiren pflegen, bei hohen und angeſe⸗ 
henen Perſönlichkeiten viel Schulden contrahiren und 
dann plötzlich unſichtbar werden. Die Geſellſchaft wird 
von Dresden ans verfolgt, iſt in Berlin nicht er⸗ 
mittelt und ſoll auf der Oſtbahn geſehen worden ſein. 

Der Concurrenzkampf hieſiger und aus: 
abrikanten, welcher bereits 


zur Folge hat, daß das 


awadzinski zu Schwetz die Rettungs⸗Medaille am 
ande verliehen worden. 
Volkszählung der Stadt 


Tonne verkauft. Termine nicht 


Weizen 10 910, Gerſte 210, Hafer 45 760 Qrts. — 
Th Regulirungspreis 149 K 


nfterburg hat 


16 321 ortsanweſende und 123 ortsabweſende Bevölke⸗ 
fate 7 3 Gegen 1871 mithin eine Zunahme von 
a 


* Der feitberige Kreiswundarzt Dr. Bobrik zu 
Mohrungen iſt zum Kreis⸗Phyſikus des Kreiſes Moh⸗ 


ertrauen auf die 7 
eren“ den bedenklichſten Sto 


Gewißheit vorauszuſeh 
unſerer Spitzbuben di rende 
Naivetät gegebenen Anweiſungen und Winke, wie ein 
Geldschrank auf die leichteſte und bequemſte Weiſe zu 
öffnen reſp. anzubohren ſei, gehörig 
uſchlag an den Litfa 
N eife, wie die damaligen Belehrungen 
angaben, ein Geldſchrank geöffnet und für etwa 10 000 . 
Werthe daraus entwendet ſeien. Eine Belohnung von 
1000 A. iſt für die Ermittelung des Thäters ausgeſetzt. 
5 r Maiſon de Sante 

entwich vor einigen Tagen der gei 
meiſter a. D. v. Puttkammer in 
Wärters. Vor länger 


ſcheint jetzt auch nach anderer Richtung die unausbleib⸗ 
i Es war wohl mit 
die zahlreiche Zunft 
Streit mit rührender 


zondon, 8. Dezbr. [Schluß⸗Courſe.] Com 
9348. By Italieniſche Rente 72%. Lombarden 
96. 3 Lombarden⸗Prioritäten alte 9%, 

barden⸗Prioritäten nene 9½. bn Ruſſen 


roße 1128 160 fl. „r Tonne bezahlt. — 
N tter find zu 156 K ½r Tonne verkauft. 
Lom⸗ — Spiritus loco 44,75 K. dr 100 000 Liter pet bezahlt. 

KFT... T.. TE in 


Productenmärkte. 
Königsberg, 8. Dezbr. 
, h d 


(v. Portatins 5 5 
130/18 2 2,25, 204,75, 131/ 


bochbunter 1308, , 
28 211,75, 1318 209,50, 
bunter 1322 193, 
a abe 129/308 und 1318 193, 131/28 195,25 


gen cher 
57A 145, 1288 146,25, 1298 146,75 
M bez, Frühjahr 1876 147 4 Br., 145 4 G 
Gerſte Ar 1000 Lilo große 142,75, 148,50, 154,25, 
Graupen 1188 162,75 AM bez., kleine 137, 142,75, 
145,75 M bez. — Hafer r 1000 Kilo loco 148, 


ez. — Rog 
123/48 142,50, 126 
[Baumwolle.] (Schluß⸗ 
atz 15,000 Ballen, davon für 
1 6 a en. — Mibdling Orleaus 7%, 
mibbling amerikaniſche 64, fair Dhollerah 47%, middl. 
ir SDhofierah 4%, good middl. Dhollerah 4½, middl. 
hollerah 4, fair Bengal 4%, good fair Broach 5½, 
le, good far ODomra 6%, fair 
Madras 4%, fair Bernem 744, fair Sm 
Egyptian 7%. — Thätig Ankünfte theilweiſe % höher. 
i (Schluß course.) 9 Rente 
72 104, 2 Italieniſche yet 


Prioritäten 239,00. 
45 


u Nutze machen 


ßſäulen publicirt, 


Pre Dezember 59, 


u Schöneberg 
ſteskranke Ritt: 


Begleitung ſeines 


eit hatte derſelbe im 


einmal bei dem Handels miniſter 


wurde beſchloſſen, 
ge der rechten W 


85 b 
rer 


dem Magiſtrat zu Marien 
der Denkſchrift betreffend die 
eichſeluferbahn allein zu überlaſſen, 
ruar k. J. eine eigene Deputation nach 
1 Reſſort⸗Miniſter von 
Neuem die dringende Nothwendigkeit der Bahnanlage 
Die Deputation ſoll aus nach⸗ 
: orner Kreiſe: Land: 
ankdirector Prowe, Ritt 
Oſtaszewo; aus dem Grau 


audenz; aus dem Culmer Kreiſe:] Dezbr 
ath v. Loga, Ritterguts⸗ 

erti aus Grobno; aus dem Marienwerder fl. 
aus Herren, die von dem Kreisausſchuß in Vor⸗ 
ringen ſind. Hierauf beſchloß die Commiſſion 
Herrn Provinzial⸗Landtagsabgeordneten zu 
ial⸗Landtag für das Project einer 
ädtebahn zu intereſſiren und einen 
deſſelben zu extrahiren, welcher der Staats⸗ 
den Ausbau dieſer Bahn dringend 


(Th. O. 

Auf die an die S 
tition der ſtädtiſchen] G 
des Wohnungsgeld⸗ 
ieſelbe in ihrer geftrigen Sitzung 
Antrag des Dr. Joh. Jacoby motivirte Tages⸗ 
Communal⸗Steuerregula⸗ 


* lat zu b 
* en 


white loco 11,65 Br., 11,60 
Gd., Ar Januar⸗März 11,80 G 


pverordneten gerichtete 
Beamten um Gewährung 


t 
fies, beſchloß d 


vorher bereits beſtätigt 
wie die „Oſtpr. Ztg.“ ſchreibt, 
ein conſtanter Communalſteuer⸗3 
von 220 jet. zur Staatsſteuer die 
8 der Regierung erhalten. f 
Cranz iſt die Oſtſee, ſoweit das Auge jah 


reicht, mit Eis bedeckt; die Fiſcherei ruht in Folge 


ürſten Bismarck beabſichtigt, 
das jedoch ſofort verhindert wurde. Puttkammer wurde 
hierauf in die Charits und ſpäter von feinen Verwandten 


orge 64 A. bez., W 


bez. „ 
Übrand loco 38 . tr. bez., u Feb 
Matties crowubr. 23 
Roſinen, 1875er Vourla 


ruar 38,75 K. tr. 
—23,50—24—25 M tr. bez. 
Eleme 33,50 K. tr. bez. 


Der ® 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Die heute fällige Berliner 
Börſen⸗Depeſche war beim dank 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. — 


8. Dezbr. [Producten markt.] 


Dezember 11,60 
— Wetter: Milder, 88,40 } 
101,25 Br. dea Pommerſche Hupothefen « Bfandbriefe 


Pfandbriefe 101.00 Br. 
Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


zur Januar 11,40, Par 


9 
2 ee a en 
co ge os, auf Ter⸗ 
März 297. 


London, 9. Dezbr. Getreidemarkt. 


* Dem Oberpoſtkaſſen⸗Rendanten, Rechnun 
Beyme zu Gumbinnen iſt 
dritter 


der Rothe Adler: 
Klaſſe mit der Schleife, dem Steinſetzer Franz 


* 
© 
S 
* 


. * 00 
129,75 Want. Oyp.-Pfdbrſp 100 
93,250 Goth. Präm- fe. 5 106,50 


Nc 0% [100,50 Jamerit. Anl. f. 1886 


— — 
93,75] Ausländische Fonde. 
25 Oeſterr. Bay- Mente 


83,70 1854 4 
93 de. Looſe 


8888 
TER 


3388 
BB 


& 


= 


einer Weizen behauptet, angekommene Ladungen 
vernachläſſigt, Mais ſteigend. Andere Getreidearten feſt, 
aber ruhig. — Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 


— — 
e 


S 
8 


do. 0. 83, 
Wagdeb.eipsig | 209,75 


do. Loose u. 18641 — 299 
Ungar. Eiſend.-Au. ö | 


OGS SSG e 


90,60 


Mund. An' ch. St..“ — 
Nordhauſen⸗Erfurt 32 


Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. St 
Prioritäts-Achen 


tiept.6.M0L. 5 | 97.50 | meer 
do. Brän-®.1864|5 189,90 Verlin-Görlitz 
v0. 58. bon 188605 [182,60 


23,50 


113,35 


I 
10,90 


156,00 —155,50—156,00 4 bez. 71 
170 18 8 1 4 bez., 


28,00 K., No. 0 27,50 — 6 25 K, No. O u. 
A — Roggenmehl er 100 Rilogr. 

0 23,022.25 
19,50 4, e Dezember 20,85 


Danziger Börie. 

Amtliche Notirungen am 9 Dezember. 
Weizen loco ruhig, Jar Toune von 2000 8 
olafta u. weiß 182-1358 215-220 K Br. 

8 . 181-1848 210-215 & Br. 
. 127-1848 205-212 A Br. 
. 125-1818 195-205 K Br. 
128-1348 192-200 & Br. 
122-1308 175-190 & Br. 
8 1268 bunt lieferbar 200 & 


en loro fefter, ur To 
* er 1208, alt poln. 140 


bez. ur Febru 
April⸗Mai 21,60 K 


In ebene 105-464 
77e April Mai 48,6485 4 bez., Yer 


Eichen loco der Tonne von 2000 f weiße Futter: 2: 
Nr 
A bez., Pe Juli⸗Auguſt 51,2 


0 
Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage, 
20,35 Gd. 4½ fe. Preuß. Conſolidirte Staats anleihe 
5 5 SE ee 
3 eſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftli ind: 
i Ob, au do do] gnsermmalfen b. Desbr. ind: NE. 


. Lyall, Peterhead, 
eringe. — Clara, 


Rothbart, Copenhagen, altes Eiſen. 


National ⸗Hypotheken⸗ Kohlen. — Pacific (SD.), 


Wewetzer, Grimsby, 
Soulsby, Hull, Güter. 


D 
In der Bucht vor Anker: 3 Dampfer. 
Ankommend: Dampfer „Joſeph“. 


Thorn, 8. Dez. Wa nd: 1 9 Zoll. 
Winde W. Welter unte 9 80 


Gute Watz, Cohnecfall und mäßt 
e fe. Schneefall und mäßiger 
Froſt. Wind: Nord. 3 
eigen loco iſt heute wieder nur ſchwach zugeführt 
geweſen, aber auch die Kaufluſt zeigte ſich ſehr ruhig, 
d Tonnen, darunter 50 Tonnen alt, konnten 
zu unveränderten Preiſen verkauft werden. Bezahlt iſt 
191 A., grau glafig 1258 
197 K., 1288 202 A. hellbunt 129, 130/1, 1312 208, 
t hochbunt 133/4, 135/68 220 A. 
Tonne. Termine blieben geſchäftslos, April⸗Mai 
213 K. Br. Regulirungspreis 200 A. 
Roggen loco feſter, 9 Tonnen 1268 brachten 150 A, 
erdem find 14 Tonnen alter polniſcher 1208 zu 


Weteorologiſche Beobachtungen. 
Barometer | 
us ie un bn. Stab und Wetter 


N. heftig mit Schneeboden- 
| mußte, bezogen. 


210, 212, 213 A, a 
34063 — 56 
rückgänge erfahren. 


wegten ſich nur in ſchwa 
im Courſe etwas nach. Oe 


Ausländiſche Staatsanleihen be bahnactien⸗Markte walte e zwar kein drin 
er Haltung und ließen meift bot vor, nichtsdeßtoweni 
0 terr. Renten und Loospapiere hörigen Werthe in den 
taliener ziemlich feſt. Türken vernach⸗ blieb ſehr beſchränkt. Bankac 
ſſerung.] Induſtriepapiere ſehr ſtill und gedril 
hr ruhig. niedriger. 
Auf dem Eiſen⸗ 


erthe zeigten eine geringe B 5 . — ne 
s 4 > t 
Preußiſche und andere deutſche Staatspapiere fe 5 


Ebenſo auch Eiſenbahn⸗Prioritäten. + Binien vom Staate garantirt 


Did. 1874 v. 187 
194, | + Stargasd-Bojen | 101 4 


1¼ ] Zift-Inferbuug 
9% Weimar-Gera gar. 


— 


NSN Se l * 


12% Victoria-Oltte 
Wechſel⸗Cours v. 8. Dez. 
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84.50 8 [erl. 
106,40 5%] Berl. 


eres 88 88. 
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Ausländiſche Prioritäts⸗ 


— 
D e Denen 


x 


— 


9 2 88888 


84,80 Dise- Command 131,75 


M' Ablauf dieſes Jahres werden die außerpreußiſchen Caſſenſch eine und Banknoten fait aus⸗ 
( ſchließlich entweder werthlos oder geſetzlich nicht erlaubte Zahlungsmittel 


Daher ſehen wir uns genöthigt, das geehrte Publikum davon in Kenntniß zu ſetzen, daß wir 
nach dem 20. December er. nur ſolche Banknoten und Kaſſenſcheine in Zahlung annehmen Tonnen, 
welche von der Königl. reſp. Reichsbank angenommen werden. 

J. G. Amort. II. Ed. Axt. S. Baum. J. J. Berger. A. Fast. 
C. G. Gerlach. H. M. Herrmann. W. Jantzen. Ed. Loewens. 
J. D. Meissner. Julius Meyer. August Momber. 

L. Saunier'sche Buchhandlung, A. Scheinert. J. G. von Steen. 
Mathilde Tauch. F. A. Weber. 


Adolph Lotzin, 


1 Manufaktur- und Seiden-MWaaren-Handlung, Langgaſſe 76, 


offerirt ergebenſt die für das Saiſon⸗Geſchäft eingegangenen Neuheiten, wie die nachſtehenden ſehr bedentend im Preiſe herabgeſetzten zum 


Weihnachts- Ausverkauf gekellten Wollenkofe 1. Seidenroben. 


Schwarze reinſeidene Ripſe das Meter 30, 35 und 40 Sgr., geſtreifte Seidenzeuge das Meter 20, 25 und 30 Sgr., reinwollene Ripſe 
das Meter 12 Sgr., Tartans und Plaids 20—25 Sgr., Mix⸗Luſtres und Mohairs 6, 7½, 8, 9, 10 u. 12 Sgr., einfarbige gemuſterte 
und carrirte halbwollene Roben a 1½ und 2 Thlr. 


Tuche und Buckskins zu Herren- und Hnaben-Anzügen. 


Paletöt-Doubles, Ratines, Flocconnés für Herren-Paletöts 
wegen Aufgabe dieſer Artikel zu aan; bedeutend ermäßigten Preiſen. 


2 Ri 


e Bi n ; ET N 2 EDER 
al wurde meine liebe Frau Marie Im Refectorium des Franziskanerklosters. Belle franzöſ. Wallnüſſe Für mein Colonial⸗ und Materialmaarer 


geb. von Kries von einem Knaben 3 Geſchäft en gros & en detail ſuche ich ein W 
glücklich eutbunden BR; f | 2 t ij 1 : 2 
Kokoſchken, den 8. December 1875. a ae -AUSS 6 ung, und Lam bertnüſſe Leh rling . 
u) a en ie Beitshei 9005 N von Prof. Ihle. be Größ giebt an Wicherfäufer ab aus anftänbigec Familie, mit den mötfigen 1 
ana einen  heu ablegun röße des Originals). Verklärung Cu riſti (Halbe Größe Ä i 1 Ja- 
D ee Tod ihres lieben Mannes, ir Deine), 3 e von 9 19 05 eee 5 99800 — e FFANZEN, Dana. a: per fofort oder 1. Jar . 
taufmar Säcilia, i heplogie. Poeſie, Philoſophie, Juftitia (½ Größe d. Orig.). EN 4 5 
Wilhelm Hagen Hoeftman Die Ausſtelung Mi von Sontag, den 17 Dechr. A von 11518 3 Uh geöffnet Delicate Spickgänſe, Hermann Mieſe, 1 
eigt im Namen der Hinterbliebenen tief⸗ Eintritt 50 Pf. Karten für die Dauer der Ausſtellung, nur auf die Perſon lautend, 1839) _ + Kohlenmarkt 28. 
zeig 0 nen tief 83 5 8 17 
detrübt an 5 1 Matt, Kaffe am Eingang des Sales, 8 (1820 Gothaer Cervelatwurſt, ( yet: ice Anke ER 5 
Eliza Hoeftman, FE. A. Weber Buch- Kunst. u. Mufkhandlung empfiehlt Langenmarkt 21 iſt die erte 
geb Mae Lean, 2 N C x zangenmar iſt die erſte 


A. u. Zynda Elage, 5 Zimmer, Entre, 


Hundegaſſe 119, Küche, Boden, 2 Keller für 
vorm. €, e ee 050 Mark zum April k. J. 
g zu vermiethen. ie | 


Der Laden Langenmarkt 
No. 21 iſt zu vermiethen 
Eine eleg., herrſchaftliche, N 
bequem einger. Wohnung, 


1. Tr. h., von 7 meiſt großen Piecen und 
vielem Zubehör, iſt vom 1. April zu v 


3 


Memel den 7. December 1875. 


LI 


Bis [1 

Fritz Reuter. 

Frits Reuters fjümmtliche 

2 Werke, 15 elegante Leinwand⸗ 
bände à 4 Mk 

Illuſtrirte Ausgabe von Reuter's 
Hanne Nüte. Pracht⸗ Ausg. 


eleg. geb. 10 Mk. 50 Pfg., 
Illuftrirte Ausgabe von Reuters 


Weihnachten | 
find wir ermächtigt, Friſter und Roßmank's 
rüßmlichſt bekannte 


Familien⸗Nähmaſchinen I: ausbertuf 
5 


— 


aufmerkſam machen. Preis⸗Courante überſenden auf Wunſch franco. # 
Kraftmeier & Lehmkuh Schlittschuhen. 


Leinenhonblung und Wüſche e 


zu bedeutend ermähisiten Preiſen abzugeben, worauf eh ergebenſt Patent- 
I; 


Meinen Vorrath von A. Stotz'⸗ 

aue 18 ? eleg. Leinwand⸗ ſchen Batent ⸗Schlittſchußen ver⸗ 
nde 8 

Hiddemaun u. Lüders, Illuſtra⸗ 

85 tionen zu Renter's Werken, 


4 kaufe ich, um mit dieſem Artikel 


gänzlich zu räumen, zu und unterm 
i Koſtenpreiſe aus. 


mi then. Adr. u 1781 i d Exp d exb 


. 
& 


Nautiſcher Verein. 


Freitag, den 10. December e., 
Abends 7 Uhr, Vereinsverſammlung 


dg gb 10 F. A. Weber, Buch- Kunſt⸗ u Muſikalienhandl. 
Se . . 7 7 2 hlt 4 . 8 bt: 
— empfiehlt rasen Selce Kupferſtiche bis 80 Ma: eee Seren bis 112 Mark. Photo- 


E. Doubberck 17 Langenmarkt 17. : 
5 Js. i > Id Emaille ⸗ Photographien 8 ki 
2 Buch- u. Kunſthe i m 8: aphien in allen Größen. Thorwaldſen Emaille Photograph e 


ahmt. n 2 ſiker. Iſchriften. | unden 
1 Langenmarkt 1. ; Neue geleſene Mandeln 55 


W. STECHERN, 


.... — — 


x 5 Fe ESS On ER i 3 Pfund 12 Egr. 5 e 3 haft, Rau: 
ERERERERERER! RERK — . j N f 5 Tagesordunn Pe 9 1 
ne Weihnachts Ausſtellung. bierze ee not SEE sur 
Fritz R 11 8 BR nn 4 Julius Tetzlaff. a Beaufaie‘, 
en e ZBeibnadhts-Ginfäufen Neue Gleme Rofnen | N. 

Inhalt: Memoiren eines Fliegenschimmels cte, emp ehle mein gro es ager von i HER 9 j 
5 Saunier’S e Papier-, Galanterie: und Lederwaaren Alahaſtergegen⸗ „ Corinthen e Sinfonie⸗Concert j 
(A: Scheinert) in Danzig.___ | Ständen, ſchottiſchen Schreib⸗ und Nähtiſch⸗Artikeln, ge Julius Tetzlaff. (nn benen Goran, Dr 


Abends uhr, im Apollo Saale den 


| ft | 
[ „ E { i t i „ Be rn 
Dampfer-Gelegenheit |jenisten Holzwaaren. fämmtliche Schulutenſillen in be. gg Ctr. Kuhhaare 


ſonders großer Auswahl. i a 5 2 aun end SR anf 

Copenhagen. Attrapen und Carrieaturen in vielen nenen liegen beiums für he deen nodes? Eoncerte betannt, * 

Dampfer Pacific Capt. Soulsby. nung und find ſehr billig zu Stehplätze 1 Mark 50 Pf. Schüler 

Abgang ven EN am 15. Dechr. Muſtern. ver 1 hendorf & € billets 1 6 tantin Z 7 
Güter-Anmeldungen erbittet x „ Deutschender 0. onstan in jemsse . 

F. G. Reinhold. Weihnaohtsbaum-Behang 5 18260 . Milchlannengaſſe 12. Mufifalien:Handinns 

Californiſcher Lache Cartonnagen, Lichthalter, Locken, Glasfrüchte, Kugeln, Farbige wollene Tricots 1642) e Janggaſſe 77. 1 

Lale e Ben auge art _Nadi-Thenter, 

7 7 ühr i itag, 1 mber. (4. Ab. No. 18.) 

„ Ffir Langgaſſe 43. B. J. Gaebel, Langgaſe 43. mer Wiasken- Gerderobe. Fe hege Ne e 

Auſtraliſche Ochſenzungen, Louie Willvorff, Ziegengaſſe No. 5. Zampa: Der Barbier von Geil | 


Schottiſche Marmelade per in 3 Akten von Roſſini. Vorher 


/ - — = ite Tüllgardinen werden gedichtet 5 5 
Se Bides a. Peel, Wildſchweinbraten, Sevilla⸗Apfelſinen, Auen aeg win acht, 10 Dahl Sensei. Da deve wb 
Bisenits und Maſtard 9 -&it eplättet m geihloffen. 

. Ten gemäſtete Puten, Malaga⸗Citronen, ene 5% 3 2.100. Selonke's Theater. 
160) _Wrobbänfenanfle'16. 7 Kapannen, |Malaga-Weintrauben, Porzellaumalereien Eee 
Tiſchbutter von 12 Sar an ofen Enten und Ital. Prünellen gel g dh en win auf) ier g Sen. We W, 
— ßghrotze Haſen afl ie Regler, e mit Being | 
0 . 7 8 
e dbl: wandere. Gr gelesene Mandeln, Jes b e Attention !! 
Orden „VBölun gelef. Vinſen ; pothek zu begeben. i Ein jnnaeß, vermögennes Mädchen dad © 
, Danyig El m zus urn ana ale | 
dee empfiehlt billigſt in größter ag Swe hae, garter Fracht Bank: u. Wechſel⸗Geſch. beben eu an ‚bem bad, aut 15 N 
uswa FCC TIRT a ERERLEN, 2 x } ‚ W. x 

1 f ff. Ung. werg ohnen, aſſortirte Fr e 3 ger geh e e = — ſolch' alltäglicher Annonce feine Zuſlu 
Louis Willdor Magdeb. Sauerkohl, aum ee ent eee Eier gehen aim kee ee dee e ee 


1 Januar 1876 Stellung in einem achtbaren woll alliaſt ihre Adreſſe (unter 
Spielwaaren⸗ Ital. Maronen H. Re 1er, Hauſe, zu er vagen bei Fran Dr. Lewin, nebft rue näherer An 2 
d Puppen⸗Lager een: . ͤw: p ]” p in. bieier Big. DADiBE ; Sage 
5 5 ' ie 5 . 5 Magnus Bradtke. Seidene Regenſchirme Stelle als Neheling in einem hieſigen] Verantwortlicher Redacteur 7 2 
an fee quis Willdo S Lil i Comtoi Bruck und Verlag von A. W. KRafemanı 
Louis Willdorff, Sperielie Unicläge von Gütern | gabe ic) zum Ausverkauf geſtellt. Sonzeir | 
7 


Adr. werden u. 1802 in der Exp. g. ar 
1807) Ziegengaſſe ö. ie merich, Marienburg. Joh. Rieſer, gr. Wollwebergaſſe 3. | iefer Zig. erbeten bierzn eine Gren. 


* * 
— — 


Beilage zu No 9474 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 9. Dezember 1875. 


SOLIETA ENOLOGIGA ITALIA NA ff 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das früher den Zacharias Adolf 
und Henriette Caroline geb. Dau⸗ 


ESS —————— ————— 


Heinrichs'ſchen Eheleuten, jetzt dem Jo⸗ . = 0 zu beziehen: | 
baun Jacob Wendt und deſſen Ehefrau = ? , , 5 8 
ee de Italienische Mein, Handlung, Der Pfarrhof von St. Marien in Danzig 
elegene, i . . 
thekenbuche unter No. 19 verzeichnete 55 3 
Ge N en Es feine Bewohner. 
am 6. Januar 1876, Castel-Boseno (incl. Flasche) roth, herbe a Fl. R.-M. 1,00. ne rech hiſtor ſche tudie 
. Vormittags 11 Uhr, Hegrara do. roth, herbe er A von 
im Zimmer No. 14 im Wege der Zwangs⸗ @rlgnolino do. - 8 » „ 128. J. Volibaum. 
vol tredung 1 252 2 Urtheil über Toroldloo do. 92 „ „ 1,50. gr. 80. Broſch. Preis 2 Mark. 
1 — — 1876 een “2 — 2 3 Diefe gründüche und lichtvolle Studie des Verfaſſers Wärt nach jeder Richtung 
Mittags 12% Uhr 7 Amarena di Siracusa, weiss, 7 x 5 275. hin das eigent ümliche Dunkel auf, in welches die Rechtsverhältniſſe des alten Pfarr⸗ 
ebendaſelbſt verkündet werden. 2 Capri, roth und weiss, herbe. . ; 75 2 1,75. dofs der St. Marienkirche bisher gehüllt waren. Bis zum Jahre 1855 gab es einen 
beträgt das Geſamm Marsala Vergine (dem Madeira gleich). ., » 325 - \ ; 
Fin = a0 . oe 1 ie pe 3 = 4 Su abs ra & S ) 5 3000. of wohnte. Seitdem hat die lakholiſche Pfarrkirche, genannt Kgl. Bra, dieſen 
Grundſtücks 18 Hectare 89 Are 20 ◻⸗Meter, Godola d’oro, weiss, herbe x = „ Pfarrhof = ihre Ben Anſpruch genommen, ohne irgend dir Recht er 25 R 
der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ Riosoato di Lipari, süss, weiss . x „300. weiſen zu können. In die klare rechtsgeſchichtliche Darſtellung dieſer Verhältniſſe webt 
ftüd zur Grunpſteuer veranlagt worden: Vermouth di Torino . . Si „ 2000. der Verfaſſer klene Epifoven ein, Bilder einzelner Vorgänge aus dem Leben unſerer 
396 Mart 73 Pf : Malvasia, weiss, süss £ 5 „ 300. Vorfahren, welche für die Geſchichte unſerer Stadt und des Pfarrhofes von Bedeutung 


Die Fehde zwiſchen den Patriziergeſchlechtern der Feldſtetes und Ferbers, 
die Verbannung des deutſchen Officials Schwichtendurg, die Wirthſchaft des polniſchen 
diſchöflichen Officials Jacobus Longus, das Treiben der Jeſuiten auf dem Pfarrhofe 
und ihr Kampf um den Beſitz des Brigittenkloſters für ihren Orden, wird jedem Freunde & 
der Geſchichte unſerer Stadt von Intereſſe ſein. Aber auch weiteren Kreiſen theilt der 
Verfaſſer in urkundlicher Darſtellung bis in die neueſte Zeit hinein Thatſachen mit, 5 
welche für unſere Zeit eines mächtigen Kulturkampfes hochintereſſant und beherzi⸗ R 
genswerth ſind. — Beigegeben iſt der Schrift ein Grundriß des Pfarrhofs von 
St. Marien aus dem Jahre 1875 und ein Grundriß der Gebäude der Kgl. Kapelle 
aus dem Jahre 1695. 


Danzig. 


TTT 


Der jährliche Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundſtück zur ee 
veranlagt worden, 90 Mark. 

Die das Grundſtück betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen und der Hypotheken⸗ 
— können im Bureau V. eingeſehen 
werden. 


Probekisten a 6 Flaschen sind vorräthig. 
Rabatt bei Abnahme grosser Partien, 


In unterzeichneter Buchhandlung ist erschienen: 


BP” Contretanz-Büchlein. “SE 


Theorie 
der Menuet (la Dachesse), der Lanciers, des Prince Imperial und der Variétés 
Parisiennes, nebst Contretanz-Commando 


+ 
- Pfarrherrn der evaugeliſcker St. Marienkirche, welcher auf deren © 


De — Nen im Verſteigerungs⸗Ter⸗ Alber t Czerwinski In unſerem Verlage iſt erſchienen: 
Königl. 1 — 5 und Kreis-Gericht Verfasser der 55 5 und Tanzlehrer 1 Preußiſcher Schreibkalender für Damen 
+ = 875 in Danz 9. “2 4 * 
Der . (6859 Preis 1 = 1 Mark. Mit der ee Ihrer Königlichen Hoheit der 
L. Saunier sche Buchhandlung, Prinzeſſin Friedrich Carl von Preußen. 


Bekanntmachung. 


A. Sohelnert, Danzig, Langgasse 20, 
Die auf die Führung des Handels: und 55 CCC 


Fünfzehnter Jahrgang. 
Miniatur⸗Taſchenformat, 14 Bogen mit farbiger Einfaſſung auf ſatinirtem 8 


1 5 Velinpapier, in 2 Einband mit feinem Bleiſtift. Preis 2,50 
8 f 


Winterſ chuhwaare Königl. Geh. Ober⸗Hofbuchdruckerei (R. v. Decker) in Berlin. 


Vorräthig in Danzig in 
Kreisgerichtsſekretar Lemke bearbeitet, und Wallſtiefeln, Vallſchahe, Filzgalloſchen, hoh d gewöhnt i „ 5 4 i 
ie . —— in dieſe Regiſter durch den Einlegeſoylen, feine e 0 2394 3 wit ale Cerbn S255 T. Saunier's Buchhandlung, A. Scheinert. 
) 
- y * 2 7 ce 


deutſchen Reichs⸗ und Königlichen Preußiſchen] waaren für Herren, Damen und Kinder in den beſten Fabrikaten und vorzüglicher ü . 


Eine Partie ſolider Mädchen⸗ u. Kinderleder⸗ 
ſliefel, ebenſo eine größere Partie feiner Leder⸗ 
Damentaſchen, Geld⸗ und Reiſetaſchen vascn wir un ſehr 
i billigen Breiten um Auswer kaufe .icı. 

a Lieferung Zu Weihnachtsgeſchenken empfehlen wir eine ſehr große 
5g lb M cee te Plafter-Steine Auswahl in neueſten ſehr billigen Petroleum - 


8 . Lampen jeder Art. Neneſte petroleum · N = A arate 
* denllabacten anden 0 ebter Kies und Geidirre, nur beſte Fabrikate, zu außergewöhnlich Rod) = Appa unfer 


erder Deichen | großes Lager in Galanterie- und Kurzwaren 5 P otogra phien N 
an Nogat und Weichſel, im künftigen Bau⸗ Sturmlaternen, Sturmwandlampen, jede Art Laternen, ſtark gearbeitet, empfehlen ZIG I 5 e 

1876 f iſſions⸗Ter⸗ wi illi i g ö ; SR in Viſit⸗, Cabinet- u. Quart⸗ 
lahre 5 habe ich einen Submiſſions⸗Ter⸗ wir zu neuen, billigſten Preiſen. Ex Anfichten bon Danzi ns ht nei: u r 


Bienen, den 28. Derember 1875 Oertell & Hundius, Lauggaſſe 72. Vorlagen zur Aquarell⸗Malerei, 


in meinem Gelhäftsgmmer hierſelbſt anbe⸗ N 


es Wilh" Sanio Nachfolger, >. 
Ufſchri wer im eiſein 4 2 
Eren nen im Termine eröffnet. Bein g 5 >. 


Re Te nor 
EI IE DE 8 


Kunstsachen: 


3 


© 


ne Benin en en ER 
= D > 


PR 


ee em > nn a 


Inn + 


„„ ne 


SS e N 
gungen find bei mir täglich, und im Ter⸗ N F FE IE PLEITE DE DE D) SEIC IE II. 
ee November 1875 Ho zmarkt No. 25, 26, x S S FRE a ERRS RE TE Ohr RER 
Der Deichhauptmann empfehlen zu Weihnachtsgeſchenken ihr reichhaltiges Lager von — 2 7 - 
Boenohendorf. Petroleum, Tiſch und Hängelampen, Ich empfehle mein großes Lager bon Hand⸗ 
been ecorirte Tafelſerviees I ſcchuhen aller Art 
metern Kies aus den der Bahnverwaltung ger | 2 do. Caffee⸗ und Thee⸗Serviees ze, 8 = 2 < 
börigen Riesgruben im Wege ber Susmifon böhmiſche Glaswaaren, als: Tafelaufſätze, Bowlen, - ih a 9 e. e 
Ve Fe hierauf Beflecisenben werben erfuät, | Blumenvajen, Wein- Bier, Waſſer⸗ u. Liqueur⸗ ut 2 aupl von 10 Sur an mit J Köpfen von 25 Gar en, 
ihre Offerten portofrei mit der Aufſchrift „Sub. fi e, Glacés mit Pelz und ſeidenem Futter, Wildleder⸗Handſchuhe mit 1 u. 2 Knöpfen, 
FFT Blumenſtänder von Holz u. Bronce mit fein, Töpfen, a a u a eye Saßehanbfiuße, 
Donnerſtag, d. 23. Debr. er., Goldfiſchſtänder nebſt Goldfiſchen, Cage BudsfinsSanbfgufe in großer Gig u Binleber mit Beh, Tuch 
H >; R uswahl und billig, eder⸗ und ſeidenem Futter, 
Pazzſubenben Sbm neten 5 | Figuren mit Conſolen 3 für Kinder Glacé⸗, Wildleder u Buckskin⸗ das Neueſte in Cravatten und Schlipſen, 
zeichneten Baumeiſter — 25 unte. u bekannt ſoliden und feſten Preiſ en. Handſchuhe. ſeidene Cachenez, Tragebänder von 10 
Die Submiſſions⸗Bedingungen, ſowie die Sgr. an. 
Situationspläne der auszubeutenden Kiesfläche Gro Er Joſephinen⸗Handſchuhe, nur echt, franzöſiſche, für Herren und Damen, 
liegen im diesſeitigen Baubureau zur Einſicht weiße Militair⸗Handſchuge von 121, Sgr. an bis zu 2 Thlr. & Paar. 
— Auch werden 3 ar auf ee 0 Militair⸗Binden in Seide und — de N. Ries 
Erſtattung der Kopialien verabfolgt W̃᷑ h chts⸗A 85 f f 
werden. 2 0 Pi eser 
5 ben 7. December 1875. ei na 4 u er au Gr. Wollwebergaſſe Ro 3. 
er Zanmeifte 2 J Kl 2 — NB. Beſtellungen nach außerhalb werden gegen Nachnahme ſo⸗ 
Betreffend den Verkauf von 1 onower J. fert effectnirt. 
kiefernen Handels hölzern. 


Zum Verkauf von eisen 700 Ctüd Firfeenen Große Wollwebergaſſe 9. 


i d . : 8 85 er az 
Lacs Tig ft 25 abe reg des Der Wollene W flen für Damen von 224 9% an, für Kinder von 174 Me, re von] g 


„ Yanna: 4. f., Vormittags 10 Une, ? . an, Taillentücher in großaetigfter Auswahl, Wollkragen, Wollröcke für Damen 55 Wei N is Aus fe | | 
Weihnachts Ausfkellung 


im Safthofe Concordia auf dem 5 e und Kinder, Wolltäubchen, Fanchons aus Eis- und Mooswolle, wollene Ober⸗ und 
Langenmarkt 3, vis-à-vis der Börſe. 


Bifhofrerber der Thorn, Inſterburger Shen, Unterhemden für Herren, Gamaschen für Damen und Kinder, geſtrickte wollene Kinder⸗ 
Reichhaltigſte Auswahl in Waaren, welche ſich 


bahn an, was mit dem Bemeerken veröffent läckchen, wollene Strümpfe für Damen, Herren und Rinder, 
See da De een Meie om ve Seidene Shäwlchen von l Sgr. an, 
vorzüglich zu Weihnachtsgeſchenken eignen. 
ichte und neueſte Bi für den Weſhnachtsbaum. 


Velaufsbeamte, Herr Hegemeiſter Anders zu ſeidene Ha s.ücher für Herren von 15 Hr, für Damen von 6 Ge an. 
Billigſt gefiellte Preiſe. 


orſthaus Kacſeck bei Neumark i. Weſtpr., ſolche 5 5 
e — — an Ort und Stelle Damen- und Kinderschürzen 
langen m; R auf Ver⸗ aus Ledertuch, Moor, Piquee, Drell, Shirting und Percall, Reiſetaſchen und Damen⸗ 
Die Seifen-, Parfümerien⸗ und Droguen⸗ Handlung von 
Albert Neumann. 


2 


Lonkorsz, den 7. December 1875 a von 20 Ga an, Portemonnaies und Cigarrentaſchen. 

ER 575 zarnirte und üngarnirte Wolltücher, Filz⸗ und Sammet⸗Hüte, Schärpenbänder 

Der Königliche Oberförſter. Ta fertige Schärpen, Tuchbaſchlicks und Ben xc. ꝛc. 3 i | 
ahreuſtaedt. 1777 Garderoben⸗ und Handtuchhalter für die Hälfte des früheren Preiſes. 


| . ü für Die Sälit: des früheren Breite. | 
Die Dart Herberge T ee eee e 8 

„Bifligfte Preſſe anerkannt befte 2 gare 

e fine eg det Zöpfe auß ſelbſpräparirten ihönen Menfchen- | 


Haaren Großer Weihnachts⸗Aus verkauf. 


i Sämmmtliche Artifel zu und unter dem Koſtenpreiſe empfiehlt 
. Beköſtigung. Auch finden ordentliche von 1 Thlr. 15 Sgr. an. Fertige Woll-Unterlagen zu Zöpfen für 21, Sgr. 
* * 


r ä d D 
P ulius Sauer jF., goresaitengafie. Alex. Lebrecht, 
Das Directorium. 


1797) 9. Gr. Krämergaſſe No. 9. 


1875er prima 


französis. Wall- 
nisse (hell und dünn- 
schalig) offsrirt bei Par- 
tie en u. einzelnen Ballen, 
— den 9. dieses lieferbar | 3 
— ‚billigst und erbittet 
Ordres 
Carl Treitschke, 
Danzig. 
Marzipanmandeln und 
Puderzucker, 


ſowie sämmtliche Weibnachtö - Artikel 
in beſter Auswahl zu billigſten Breifen | ® 
empfiehlt die Handlung ven @ 


H. Entz, “ns 


Echt engl. Porter 8 
Erlanger Export⸗Bier und 
Bodenbacher & 


empfiehlt 
das Bier⸗Verlags⸗Geſchäft von 


vorzügliche Qualität, 


Sieilian. Lambertnüſſe, mg 
Paranüſſe 


em pfi 


H. Regler, L 80. 
zur Pflege der Haut. 


5 Io ne a Glas 50 und 
Toilette- Glycerin, chemiſch rein 
2 Fl. 25 u. 90 K. 15 Fa 5 
Cold-Cream, a Büchſe 25, 50 und 
75 K, 10 Grm. 10 J. 
w Frostbalsam Krudken a25, 50 & 
u. 1 Mi 


Poudre de His, a Schachtel 25 K, 
50 A, 15 Grm. 10 K, 

Mandelkleie aus nicht entölten 
Mandeln, a Schachtel 25 A, 50 K, 
1 Pfd. 80 K 


empfiehlt 
in anerkannt beſter Qualität 


Hermann Lietzau, 
Droauen: Handlung, 


Holzmarkt No. 1. 
r VRR. 


Deutſche, engliſ uz. und 
8 er ke en 


Parfümerien 


in allen Blumengerüchen nur 

wirklich nuverfälſchter vorzügl. 

Qualität und größter Auswahl 
zum Preiſe von 25 K bis 9 & 


Echtes 
Eau de Cologne 


zum Fabrikpreiſe 
in Flaſchen a 55 75 J, Lu. 1,25 K. 


Pomaden, 
Räucher⸗ Mittel 


von feinften Geruch 
empfiehlt 


Hermann Lietzau, 


Drognen⸗ Handlung, 
olzmarkt 1. 


Gelb u. weißen Wachsſtock, 
Wachs u. Paraffin⸗ 
VBaumlichte 
in allen Packungen, 
Prima Stearin⸗ 
und Paraffin⸗Lichte 


von 50 3 pro Pack an, 
empfiehlt 


H. Regier, Hundeg. 80. 
Wollpuppen 


in höchſt A Ey Aus⸗ 
ſtattung erhielt und empfiehlt in 


großer Auswahl 


tto Harder, 


Gr. Krämergaſſe 3. 


1792) 


Zet ganz ergebenſt an, daß meine dies⸗ 
3 jährige 
SPIELWAAREN- 


AUSSTELLUNG 
eröffnet habe, welche bierdurch einem hoch⸗ 
eehrten Publikum zur gütigen Anſicht und 
uswahl beſtens empfehle, da dieſelbe außer 
ämmtlichen Zinnſpielwaaren eigenen 
abrikats, alle gangbaren Artikel der 
enzeit enthält. Um gütigen Bae 


bittet 
Th. Etzold, 
6 Goldſchmiedegaſſe 6. 


gelbe und weiße, Lichthalter in den neueſten Muſtern, ſowie Baum- 
ſchmuck jeder Art empfiehlt billigſt 5 


Albert Neumann, Langenmarkt 3. 1 s m 3 
zn ECT IRETTEREETERE) e ER en eſchenk die 
Fr. Hendewerk, Danzig KR ueneften Singer- 
(Fiſchertbor⸗Apotbere), 5 5 — Nähmaſchinen 
aupt Niederlage natürlicher Mineralwäſſer, mit Patent⸗Vorrichtung, Leiſtungsfähigkeit und Haltbarkeit unübercreffluch, ſowie 


Die große Geſchäftsſtille, insbeſondere aber mein ſehr feuchtes Lokal, ver⸗ 


5 zu jeden uar möglichſt billigen Preiſe auszuverkaufen 


bis Weihnachten mindeſtens zu Einkaufspreiſen. 


ſowie Blumen jeder 


n 


25 in vorzüglicher Qualität empfiehlt billigſt vie Droguen⸗ und Parfümerie⸗ 


Albert Neumann, Langenmarkt 


| empfiehlt die Stroyhut⸗Fabrik von 
1720) 


PelzwaarenG 


empfiehlt einem geehrten Publikum en 
großartiges Lager von Pelzwaaren aller Art 0 den billigften $ 
träge nach außerhalb werden fofort effectuirt. 


ift eine Partie Damen: und Herren: 


angelommen und ſind biefelben bedeutend beſſer als die erſte Sendung, trotz⸗ 
dem babe die Preiſe nicht er 


bei 


ſchlößchen, Malz Geſundheitsbier empfiehlt 


Reinhold Kowalsky, 
I Nähmaſchinen⸗ 


Fabrikant 


achs, Stearin und Paraffin in jeder Packung, Wachsſtock; 


utterlaugen, Badefalze, Seeſalz, Brunnenſalze, alle anderen 


ademoor, Seifen, Paſtillen. 
Schnell 


Preiſe d zuverläſſige Expedition f Familien⸗Nähmaſchinen 


ſoliden Preiſen. Die beſten Hand⸗Nähmaſchinen in großer Auswahl. 


anlaſſen mich die noch ziemlich bedeutenden Vorräthe von 


Galanterie⸗ und Leder⸗Waaren 


Echte Thorner Pfefferkuchen 
von Gustav Weese in Thorn 


ält ſtets auf Lager in allen Größen, ſowie Lebkuchen, C Stein · 
n flaſter, Pfeffernüſſe u. ſ. 5 n s 


A. v. Zynda, Hundegaſſe No. 119, 


vormals C. W. H. Schubert 


Oberhemden, 


gewaſchen u. ungewaſchen, hält 
auf Lager und fertigt auf Be⸗ 
ſtellung unter Garantie 
des Gutſitzens, nach dem 
neueſten Schnitt, 


N. T. Angerer, 


Leinen⸗Handlung und 
Wäſche⸗Jabrik, 
Langenmarkt 35. 


1 Kragen, Manſchetten, 


Schlipſe, Garnituren. 


Ebenſo verkaufe ſämmtliche 


Putz- und Balls achen 


Ferlige Hüte. Hauben und Ca potten 


zu * Ballfächer von 0,75 bis 30 K. 
Carl Reeps, 
Langgaſſe 67. Lauggaſſe 67. 

Eingang Portechaiſengaſſe 4. Laden. 


Bouqueis und Kränze | 
von friſchen und getrockneten Blumen, Topf 
gewächſe in großer Auswahl empfiehlt: 

Die Blumenhalle Reitbahn 13, 


M. Raymann. 


5 Auswärtige Beſtellungen werden prompt 
R i ERBE DE 1 7 1 
3 Be \ 
* A. 5 ed 0 Die 
Fenſterſchwäͤmme und Fenſterleder. ( Kunſt⸗ und Handels⸗ 
gürtnerei 
von 
J. L. Sohäfer, 
Sandgrube No. 2 
empfiehlt Blattpflanzen in reichhaltiger 
Auswahl, darunter die dauerhafteſten Zim mer⸗ 
[valmen in a Exemplaren, pafſ nd zu 
Weihnachtsgeſchenken, ſowie blüh. Ca melle n. 
uzalteu c. ꝛc. Beſtellungen auf Kong settd 
und Keänze werden prompt eſſectuirt. 


Blaue Saatlupinen 
franco Babnhof Marienburg pr. 90 . 
16 Mark 50 Pf. liefert 

M. Wabrendt, 


oh Altar b. Suhm 


Kartoffeln? 


Einige Tauſend Scheffel Daber'ſche 
Dal et Bub 85 e —. 1 85 
ation der Thorn⸗Inſterbur 
e Näheres i. d. Exp. d. Ztg. 
u. No. 1772. 


= Schleunige 
Güter⸗Verpachtung. 


' Ein ſehr ſchönes Gut nebſt Vorwerk, 

Ziegelei und 1 (Eiſenbahnver⸗ 
ER ene Dirſchau⸗Bromberg) in der Näbe der 
Stadt u. Chauſſee, Areal 683 Hektar, 
davon 476 Hektar Acker (Gerſtenboden), 
167 Hektar zweiſchn. Wieſen, 
Reſt Wald ꝛc., Wohnhaus und Wirthſchaftsge⸗ 
— bäude in fehr gutem Zuſtande, ſoll mit 
Inventar: 1500 Schafen, 80 Haupt Rindvieh 
(Mücherei), 10 Geſpanne Pferde de. auf 
18 Jahre für 16,000 Mark 
pro Jahr verpachtet und Januar 876 über⸗ 
nommen werden. Näheres durch 


Th. Kleeman 


andlung von 


vis-a vis 


3, der Börſe. 


P. 


Hierdurch beehre ich mich einem geehrten Publikum die ergebene 
Mittheilung zu machen, daß ich dem 


Herrn F. Draeger in Danzig 
Große Gerberanfie No. 12 i 
die Agentur meiner Annoncen-Erpeditios übertragen habe und bitte, 
das mir in 4 reichem Maaße zu Theil gewordene Vertrauen auch 
auf di:.jen übertragen zu wollen 


Rudolf Mosse in Berlin, 
Dfficieler Agent ſämmtlicher Zeitungen. 


Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung erlaube ich mir einem 
verehrlichen Publikum meine Dienfte zur Beſorgung von Inſeraten 
jeden Inhalts in ſämmtliche in⸗ und ausländiſche Zeitungen erge⸗ 

enſt anzubieten, und indem ich die Hoffnung hege, mit recht zahl⸗ 
reichen Aufträgen beehrt zu werden, verpflichte ich mich zugleich zur 
prompteſten und reellſten Bedienung. 


F. Draeger in Danzig, 


Große VBerbergaſſe No. 12, 8 
Agent der Annoncen⸗Expedition von Rudolf Moſſe in Berlin. 


4 
— 


der hieſigen Brei? 
inter im Betriebe 


bell 
Gegen 


a 


verkaufen in 
In romantiſch aclegenes 


Gartengrundſtü 


bei Danzig, Netto 600 % Miethe beingend 


ut erhalten, ift billig zu verkaufen. 
in der Exped. dieſer Zeitung. 
1 Pianino, neu und höchſt elegant, 
1 jeher guter Mahsgoni-Flügel und 
1 Fortepian⸗ 
billig zu verkaufen Holzmarkt 
„ 1700 
ine faft neue elegante Rips⸗Garnitur, be 
ſtehend aus Sopha, 2 großen, 4 kleinen 
Fauteuils, iſt für den Preis von 125 Thalern 


Strohſohlen als Schutz gegen kalte Füße 


August Hoffmann, Heiligegeiſtgaſſe 26. 


Fi 


: 


Ni 
— 


im Cylinder⸗Bureau und Nußbaumſchrank unter Mebrjäheiger Garantie zu ganz Mi 


| 
| 


f 


| 


zu verkaufen. Adr. u. 1789 i. d. Exp. 
Ein Herren Gehpelz, 


re | 
In Katzke per Prauſt 
wird zum I. Januar die 


2. Juſpektorſtelle vacan . 


Geeignete Bewerber, die der Feder ge⸗ 
wachſen find und gute Zeugniſſe aufzu 
weiſen haben, werden erſucht ſich zu melden 
— Gabalt 380 Mart. 
ine junge Dame, grobe nderfreundin 

i r Schneiderei un 


5 X F amengaffe 11, 2 Treppen hoch, zu ver 
ji Danzig, Brodbänkengaſſe No. 33: 1720 
NB. Die Güter find auch für einen 
ſoliden Preis mit 50: bis 60,000 Thaler Anz 
zahlung zun verkaufen. (1445 


Pelowmetall, Kupfer, 
Zink von Schiffsböden 


kauft und zahlt den höchſten Preis 
die Metallſchmelze von 


S. A. Hoch, 
9941) Johannisgaſſe 29. 


Dampfmaſchinen⸗ 
Preßtorf, Tret⸗ und 
Stichtorf 


offerirt hier frei ans Haus und ab Waggon 
penner nach allen Bahnhöfen der Berlin, 
Stettiner Bahn und Kgl. Oſtbahn. 


W. Wirthschaft, 


1540 Gr Daene 6. 
e 
Steinkohlſen, 


Stücktohlen, Würfelkohlen, Nußkohlen 
offerirt in Waggons und einze nen Laſten 


F. W. Lehmann, 
Melzergaſſe 13 (Fiſchertbor.) PH 
Waſſerleitungen 


eſchäft 


b J. E. Dirſchau poftlagerb, 
im unge deb deter Märchen ae ai 
f . ſucht unter beſcheldenen Al 


um bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein 
reiſen. 

9 n telle als Geſellſchafterin oder als Stütz 

der Hausfrau, 85 ige Offert. werden 11 

No. 1766 in der Exped dieſer Ztg. erbeten 

Ein junges, gebildetes Mädchen von au 

el 


Julius Stühmer 


wärts, aus achtbarer Familie, ſucht Stein 
am Langgaſſer Thor No. 3. 


in einem Geſchäft (auch Condi ore) od 
als Stütze der Hausfrau für fofort oder zuf 
1. Januar. 


2. 100 poſtlagernd Bromberg (18% 
Für unſer Tuch⸗ und Herreng robe 


(nicht Werkführer wie geſtern gedruckt). 
1710) m. Löenehs Ng 


Schon wieder 


199 (lac&-Handschuhe A eee de e 
Ne 
Seipſſag riebene Offerten werden un 
1782 in d. Exp. dieſer Ztg. erbeten. | 
275 


höht. 
einſte 2knöpfige Damen⸗Handſchuhe ſonſt 25 Gr, jetzt 12½ Br, 
8 2 Here Senn, in allen Farben von 10 Ar an, 


Alex. Lebrecht, 


= ür die Zwecke der Landwirt ft und d Ein ſunger kann, 5 Jahre in der La 
9. Gr. Krüämergaff⸗ No. 85 1. Haushaltes ferti 1 wirlhſchaft und de En e wn Bi ‚guten e 


l N) 
Wirthſchaften Weſtpreußen gew-fen, 1 
vom 1. Januar oder 11 ſpäter Ste 
als Inſpector. Gehalt na Webereintomml, 
Zu erfragen unter 1785 in der Erf) 
eitung. | 


Der ntmortliger Medacteur F. MEAN) 
Drud ur Beslag den AM Kafes 
a DRErE, 


8 J. Zimmermann, 
zus | 6611) Steindamm 7. 


Die Juſpectorſtelle in 
Blonaken bei Chriſtburg 
ist bereits beſetzt. 


Vorzü liches Cösliner Lagerbier, Brauns berger Berg⸗ 
Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


4 


en, am liebſten auf dem Lande ein 


Gef. Oſſerten zu Chiffre % 


emp- 


